
Hallo anuphti!
Erstmal Danke fürs Lesen und kommentieren :)
Zu deinen Anmerkungen muss ich mir noch Gedanken machen, du hsat sicherlich Recht, das sich manche
von derben Worten wie diesen vor den Kopf gestoßen fühlen könnten. Ich bin mir nur nicht sicher, inwieweit ich
dieses Klientel auch bedienen möchte, da ich eigentlich bewusst eine andere Art Reisebericht entwerfen
wollte. Sprich, eben nicht die romantisch-besinnliche-spirituelle Seite, sondern einfach mal so wie es ist -
verdammt anstrengend und trotzdem lohnend. 
Auf jeden Fall freue ich mich, dass du ein Thema angesprochen hast, über das ich mir noch keine Gedanken
gemacht hab, so lerne ich den Text aus vielen verschiedenen Perspektiven zu lesen und kann besser an
meinem Ausdruck feilen.

Hallo Old,
Was soll denn das Sorry am Ende? Wage es ja nicht, dich für Kritik zu entschuldigen ;) Jede Kritik ist mir
willkommen und hilfreich! Selbst wenn du nur geschrieben hättest: Alles scheiße! hätte mein Bauchgefühl mir
verraten, an welchen Stellen du mit so einer Aussage Recht haben könntest. 
Ich weiß nicht, ob du die erste Fassung auch gelesen hast. Im Vergleich zu ihr war ich bemüht, mehr Details
einzubauen. Was die Belohnung betrifft, die diese ganze Anstrengung lohnend macht: Sie entwickelt sich
über die Zeit im Gesamttext. 
Würdest du die Kritik auch anbringen, wenn du den Text nicht als eigenständige Geschichte, sondern als Teil
eines umfangreicheren Werkes siehst? (ernstgemeinte Frage! Ich weiß nicht, inwiefern der Leser schon am
Anfang wissen sollte, dass sich der ganze Mist am Ende lohnt :)
Ich dachte bisher, das würde sich von Kapitel zu Kapitel steigern, so dass am Ende das Gefühl zurück bleibt:
Mann, das war ja wirklich derbe anstrengend, aber jetzt verstehe ich, wie wichtig das war und dass sich alle
Mühe auszahlt.

Danke euch beiden für die ehrliche Rückmeldung! Das Gesamtwerk soll irgendwann mal den Weg zu einem
Verlag finden, deswegen brauche ich Kritik ohne Ende :)

LG Ruthi

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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